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Die Nanotechnologien fordern eine Abkehr von der fachlichen Spezialisierung hin zu einem interdisziplinären
Denken. Das wirkt sich auch auf Institutionen aus, die diesen Innovationsprozess begleiten sollen.
Das Projekt soll die Funktionen solcher Institutionen und ihre Auswirkungen auf die ökonomischen und
gesellschaftlichen Strukturen und Netzwerke beispielhaft und vergleichend an den Metropolregionen
Hamburg und Grenoble untersuchen, die beide Nanotechnologiecluster besitzen. Während Hamburg
mit dem Center for Applied Nanotechnology (CAN) den Bereich der Life Sciences fördert, konzentriert
sich die Region Grenoble mit dem Pole d'innovation en Micro et Nano Technologies (MINATEC) auf die
Entwicklung neuer Materialien und der Mikroelektronik. An Hand beider Institutionen soll das Projekt
Typen von converging institutions herausarbeiten, die mit ihnen verbundenen und von ihnen ausgehenden
Regulierungsprozesse beschreiben und begleiten und in Simulationen ihre Auswirkungen auf ökonomische
und soziokulturelle Strukturen erschließen.
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